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Berufsmaturität nach der Lehre (BM 2), Teilzeit 
Ausrichtung Technik (BMTE) 
 

 
Die Berufsmaturität öffnet v iele Türen 

Die Berufsmaturität bietet eine erweiterte Allgemeinbildung. Der Berufsmaturitätsaus-
weis ermöglicht in der Regel den prüfungsfreien Eintritt in die Fachhochschule. Mit 
der Passerelle steht sogar der Weg an Schweizerische Universitäten und die ETH offen. 

 
 

An wen richtet s ich der Lehrgang? 
Die BM 2 im 2-jährigen berufsbegleitenden Modell richtet sich an gelernte Berufsleute 
mit einem Eidgenössischen Fähigkeitszeugnis (EFZ), welche die Berufsmaturität nach 
der Lehre absolvieren möchten. 
Der Lehrgang bereitet speziell auf Studien in den Bereichen Technik, Informations-
technologie, Architektur, Bau- und Planungswesen sowie Life Sciences vor.  

 
 

Wie s ieht das  berufsbegleitende Modell aus? 
Der Unterricht findet an zwei noch zu bestimmenden Wochentagen statt. Es gilt Prä-
senzpflicht. Die Arbeitstätigkeit neben der Ausbildung sollte 50 - 60% nicht über-
schreiten, damit genügend Zeit zum Lernen und zum Selbststudium bleibt.  

 
 

Wie s ind die Aufnahmebedingungen? 
Es gilt das Reglement über die Berufsmaturität und die Weisung betreffend Anerken-
nung von vorbereitenden Lehrgängen.  
Beide Dokumente sind auf berufsmatura.so.ch zu finden. 
 
Die prüfungsfreie Aufnahme im Kanton Solothurn erfüllt, wer  

a) über ein EFZ ab November 2021 mit einer Gesamtnote von mindestens 5.0 verfügt 
 
oder 
 
b) den zweijährigen vorbereitenden Lehrgang «Vorkurs für Weiterbildungen»  
 erfolgreich abgeschlossen hat und die kantonale Regelung einhält.  

 
Wenn die Voraussetzungen für eine prüfungsfreie Aufnahme nicht erfüllt sind, erfolgt 
die Aufnahme über eine Aufnahmeprüfung. Geprüft werden die Fächer Deutsch, Fran-
zösisch, Englisch und Mathematik. Die Aufnahmeprüfung wird im Frühjahr durchge-
führt. 

 
 

Die Berufsmaturität ist unentgeltlich 
Die Berufsmaturität gehört zur Grundbildung und wird deshalb vom Wohnsitzkanton 
finanziert (Zur Definition Wohnsitzkanton gibt die Berufsfachschulvereinbarung BFSV 
vom 22.06.2006 Auskunft). 
Kosten entstehen durch Lehrmittel, Exkursionen und externe Zertifikatsprüfungen. 

 
 
 
 

http://www.berufsmatura.so.ch/


 
 

Ausbildung ist v ielseitig und anspruchsvoll 
Der Berufsmaturitätsunterricht umfasst insgesamt 1440 Lektionen. Davon sind ca. 90% 
Präsenzunterricht und ca. 10% Selbststudium. Dies entspricht in etwa 1920 Lernstun-
den, verteilt auf vier Semester. 

 
 

Promotion 
Die Aufnahme ins 1. Semester erfolgt für alle Kandidatinnen und Kandidaten proviso-
risch. Es gelten die Promotionsbestimmungen gemäss Verordnung über die Berufsma-
turität. 

 
 

Berufsmaturitätsprüfung 
Die Berufsmaturitätsprüfung erstreckt sich über die Grundlagen- und Schwerpunktfä-
cher. 
Für das Bestehen der Berufsmaturität zählen die Noten in den Fächern des Grundla-
gen-, Schwerpunkt- und Ergänzungsbereichs sowie für das interdisziplinäre Arbeiten. 
Es gelten die Bestimmungen gemäss Verordnung über die Berufsmaturität. 
 
 

Interesse? 
 
Kontaktmöglichkeiten und andere Quellen. 

 
 
Auskünfte 

 
GIBS Solothurn   032 627 78 00 

BM-Leiter     juerg.viragh@dbk.so.ch 
 
 
Internet     

https://berufsmatura.so.ch/ 
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